
 

Osteoporose:  

Senkt MediX Therapieschwelle für Frauen 70+? 
 

2014 hat MediX gibt das 10-Jahres-Risiko für porotische Frakturen von Wirbel, Hüfte, Humerus und 

Radius an, zusätzlich wird das Risiko für Hüftfrakturen getrennt angegeben. z.B. 70 Jahre  Hüfte 4% 

Gesamt 15%, bei vorausgegangener Fraktur Hüfte 8,4 % Gesamt 27%. Die altersangepasste 

Therapieschwelle wurde mit 27% Zehnjahresrisiko angegeben.  Für eine 70-jährige Frau mit 165cm 

und 60 Kg errechnet der FRAX genau diese Werte: 

 



Schlankere Frauen haben ein höheres Risiko: 

70-jährige Frauen  10-Jahres-Risiko Hüftfraktur % 10-Jahresrisiko Hüfte, Radius, 
Humerus, Wirbel % 

80 Kg 2,3 12 

75 Kg 2,5 13 

70 Kg 2,7 14 

65 Kg 3,2 14 

60 Kg 4,0 15 

55 Kg 4,9 16 

50 Kg 6,1 16 

45 Kg 7,4 17 

40 Kg 9 19 

 

 

Medikamentöse Therapie 
 

Therapieschwelle: 

 

Eine medikamentöse Therapie wird empfohlen:  

Bei Frauen nach osteoporotischer Fraktur von Wirbelkörper oder proximalem Femur 

Eine medikamentöse Therapie soll erwogen werden:   

Im Text bleibt die Empfehlung  gleich wie 2014: „Bei Frauen ohne Fraktur, wenn das absolute 10-

Jahresrisiko (Risikoscore FRAX© s. u.) für eine osteoporotische Fraktur dem absoluten Risiko einer 

Person gleichen Alters mit prävalenter Fraktur entspricht. Damit wird vermieden, dass alle Frauen 

ab 73 J. automatisch eine medikamentöse Therapie erhalten.“  

Die folgende Tabelle 1 orientiert sich aber nicht mehr den Risiken von Frauen mit vorangegangener 

Fraktur (z.B. 27%) sondern etwa einem Mittelwert zwischen Frauen ohne Risiko (15%)  und nach 

Fraktur. Eine Erklärung für diese Änderung konnte ich im Text nicht finden.  

  



Tabelle 1 „Alter-Frakturrisiko-Interventionsschwelle“ 

Im Vergleich zu 2014 hat MediX die Therapieschwelle in der Tabelle 1 etwas herabgesetzt 

2014 2018 

 

 
 
 
 

 

 

Bis zum 65. Lj. ergibt sich keine Änderung, bei 70-Jährigen wurde die Therapieschwelle für Frauen 

ohne RF von 27 auf 23% 10-Jahresrisiko herabgesetzt  

 


